
 

 
 
Spieglein, Spieglein an der Wand, wer ist der oder die 
Umweltfreundlichste in Basel-Stadt und Basel-Land? 
 

 
 

Das Rating der Umweltallianz zeigt, wie die Parlamentarierinnen und Parlamentarier in den letzten 

vier Jahren abgestimmt haben. Genau hinschauen lohnt sich! Denn die Unterschiede zwischen 

und innerhalb der Parteien sind gross, auch in Basel-Stadt und Landschaft.  
 

 

Zitat Pascale Steck, Geschäftsführerin WWF Region Basel:  

«Mit der Klimakrise kommt auch die Biodiversität immer stärker unter Druck. Ob Stadt- oder Landkanton, 

wir sind darauf angewiesen, dass sich unsere Vertreter:innen in Bern für mehr Natur- und Klimaschutz 

einsetzen.» 

 

• Taten zählen, nicht Worte: Kurz vor den Wahlen geben sich fast alle Parteien umweltfreundlich. 

Die Umweltallianz, zu der WWF Schweiz, Pro Natura, Greenpeace, VCS, Schweizerische 

Energiestiftung und BirdLife gehören, haben den Parteien auf den Zahn gefühlt und die 



 

wichtigsten 64 bzw. 51 Umweltabstimmungen im National- und Ständerat der letzten vier Jahre 

ausgewertet. 

• Die bisherigen Vertreter:innen aus Basel Stadt liegen zwischen 100 und 42,1 Prozent 

Umweltfreundlichkeit: Die Vertreter:innen von Grünen (Sibel Arslan), SP (Mustafa Atici und 

Sarah Wyss) und GLP (Katja Christ) stimmten in der letzten Legislatur konsequent 

umweltfreundlich (96,9 – 100%). Die LDP-Nationalrätin Patricia von Falkenstein stimmte in 42,1 

Prozent der Fälle für die Umwelt.  

• Die bisherigen Vertreter:innen aus dem Kanton Basel-Landschaft erreichten eine 

Umweltfreundlichkeit zwischen 99,2 und 1,7 Prozent: Die bisherigen Nationalrät:innen der 

Grünen (Florence Brenzikofer) und der SP (Samira Marti und Eric Nussbaumer) stimmten 

konsequent für die Umwelt (97,6 – 99,2 %). Bei ihren Kantonskolleg:innen lohnt es sich, genauer 

hinzuschauen: Mitte-Nationalrätin Elisabeth Schneider-Schneiter erreichte eine 

Umweltfreundlichkeit von 32 Prozent, während Daniela Schneeberger (FDP) nur in 17,2 Prozent 

umweltfreundlich stimmte. Die wiederantretenden SVP Nationalrät:innen (Thomas de Courten 

und Sandra Sollberger) stimmten konsequent gegen die Umwelt.  

• Die beiden Ständerätinnen, Maya Graf (Grüne, BL) und Eva Herzog (SP, BS) setzten sich 

beide konsequent für Umweltanliegen ein.  

• Die Umwelt braucht Ihre Stimme! Die zukünftigen Parlamentarier:innen bestimmen über viele 

Bereiche in unserem Leben. Genau hinschauen lohnt sich! Wir haben die Chance, mit der Wahl 

eines umweltfreundlicheren Parlaments die dringend notwendigen Fortschritte für die Umwelt 

anzupacken. Das Umweltrating zeigt, wie umweltfreundlich die bisherigen Parlamentarier:innen 

sowie die neu Kandidierenden sind (www.umweltrating.ch). 

Kontakt 

Pascale Steck, Geschäftsleiterin WWF Region Basel, pascale.steck@wwf.ch, 061 272 08 03 

 

Weitere Informationen: 

- Abstimmungsverhalten Kanton Basel-Stadt:  

https://ecorating.ch/de/find?type=abstimmungsverhalten-eidgenossisch&group=51-legislatur-

2019-2023-nationalrat&commission=1&canton=12 

- Abstimmungsverhalten Kanton Basel-Land: 

https://ecorating.ch/de/find?type=abstimmungsverhalten-eidgenossisch&group=51-legislatur-

2019-2023-nationalrat&commission=1&canton=13 

- Umweltrating Website: https://ecorating.ch/de 
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